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Die Geschichte der Kirche gleicht 1m großen der Geschichte einer jeden eele Am Täge
nach bedeutenden Entschlüssen kommt der Teufel mit seinen Argumenten und seinen
Menschen dazwischen. Wenn die Christenheit nıicht den gleichen amp führt w1e die
christliche eele, wenn S1e nıicht sofort alles, w 4Ss ein Hındernis bildet füur ihre Pläne,
ausschaltet, wırd S1e in ihrer Sunde bleiben Die Na geht dann vorüber un kehrt
vielleicht für ange eıt nıcht mehr wilieder. Erzbischof 1A4s Zoghby

Das Zweite ati- Diese abschließende Gebetsmeinung %e 34; Is S, 14) Fın „herrliches Zeugn1s“ der Kirche 1St
kanische Konzil für das Jahr 1962 kehrt VO  } dem be- ıcht die volle Offenbarung der Herrlichkeit Gottes, c5$5möge ein herrliches
Zeugnis für die sonderen Leitungsauftrag des Papstes, bleibt un dem Kreuz. Viele Christen werden dafür be-
ahrheit, Einheit Thema des Betens 1m Monat Novem- teN, daß nıcht eın panegyrischer Stil des Selbstruhms das
und1e der irche ber, wieder der Sendung zurück, VO  Z Johannes beabsıchtigte Glaubenszeugnis VeLr-
Sein. Allgemeine dunkelt.
ebetsmeinung IUr die das Konzıil selber hat Seine ersten

Dezember 1962 Entscheidungen dürften bıs Dezember Die Wahrheit der Kırche 1St keine andere als die Wahr-
vorliegen. Sıe werden hier eınen heit, die Jesus Christus, „und Wr der Gekreuzigte“

dreifachen Leitgedanken gestellt, dem eın prophetisches Kor. Z und Auterstandene Kor 1538 durch seine
Kennwort vorausgeht. Es ware weder sinnvoll och rich- Apostel bezeugt. Sıe 1St immer auch ‚\dıe geheimniısvolle
tig, den Ausdruck „herrliches Zeugnis“ Aaus$s einem Dan- un verborgene Weisheit Gottes“ Kor Z un: bleibt
egyrıischen Kurialstil Z verstehen. Zu oft treften WI1Ir 1n CS, wenn S1e nıcht NUr den humanen Frieden, sondern das
Aussagen VO  3 apst Johannes auf Begriffe aıls Schwert des Wortes (ottes verkündet (Matth. 10, 234 e
dem Johannesevangelium, auch 1n dieser Gebetsmei- Weısh 18, 14{f.) un den Wıderspruch der Welt heraus-
NUung. Eın „Zeugnıs“ 1STt schon 1m Alten Testament mehr ordert. apst Johannes pilgerte nach seinen Exerzitien

1ın besonderer Vorbereitung des Konzıils Oktoberals eine beglaubigende, rechtstiftende Zeugenaussage mi1ıt
symbolischen Zeichen Z Mos 31 44), 1STt Zeichen 1962 zunächst nach dem Marienheiligtum ın Loreto,
der Macht un Herrlichkeit (sottes (Is LD 20—21). Das dann aber sogleich nach Assısı. Er verknüpfte die srund-

gyerettete Gottesvolk hat den Auftrag: .Ihr sollt legende Offenbarung der Inkarnation mi1t dem einfältigen,
meıine Zeugen sein (Is 43, OR eın Auftrag, den aber harten Evangelıum VOo  e der Kreuzesnachtolge, mit
Christus den Aposteln erteilt Apg 1, 5) In diesem Sınne dem der hl Franzıiskus seiner Wohlstandsgesellschaft Ww1e€e
verkündet Johannes der Täufer das prophetische Zeugn1s der imperialen Kırche wıdersprach, iındem sıch mıt dem

Apostel Paulus 1Ur des Kreuzes Christi rühmte (GalvVvon dem menschgewordenen Gotteswort (Joh 15 i 3,
37 Jesus o1bt durch seın Wort un se1ne Zeichen das 6, 141.) apst Johannes bezeugte damıt ebenso
glaubwürdige Zeugnis VO  $ der Wahrheit Gottes, die frei wı1ıe 1US el 1in seinem Rundschreiben Mystıcı cCorporis,
macht VO  e Gottentfremdung (Joh D, 30f.: S, 141.), aber daß die Kırche erst Kreuz vollendet wurde. Das 1St

1St auch 1n Person das Zeichen dafür, da{ß die Welt seıin ıhre bleibende VWahrheit, die Quelle ıhrer Erneuerung un
Zeugnis nıcht annımMmMt (Joh 3, 11) Die Erhöhung Jesu der Auswelıls ıhrer Glaubwürdigkeit. Der Weg, die Wahr-

Kreuz wiırd ZU. paradoxen Zeugnis dafür, „daß eıt un das Leben 1St Jesus selhbst (Joh 14, 6), der se1ın
bin“ Joh Ö, 28), der Gott Israels, der die Welt geliebt Leben ZUr Erlösung der Welt hıngab. „Der Geiılst der

hat Joh 3, 16) Die Botschaft der Apostel un der Kırche Wahrheit, den die Welt nıcht empfangen AT (Joh
dieses Zeugnis fort,; nunmehr durch die Stimme des 14, 175 11 1n der Kırche wohnen, die sıch alles F1IN-

Zweiten Vatikanischen Konzıils, un darum beten WITr, NEFt, W 4S Jesus DSESAYT un gewirkt hat (Joh 14, un
Gott mOöge das Konzıil ZU herrlichen Zeugnis tür die 26);, W CL sS1e seine Gebote erfüllt, VOTLr allem, „dafß ihr
Wahrheit, Einheit un Liebe der Kırche machen, damıt einander liebt“ (Joh 15; 1 den Erlösungstod des Herrn

zZzu Zeıichen des Heıls für die Welt wird. ber seine verkündet, „bis wıederkommt“ Kor 11,26),; un der
Glaubwürdigkeit liegt nıcht darın, da{fß die Welt oder Welt überzeugend die Sünde, die Gerechtigkeit un das
auch LLULr die an Christenheit dieses Zeugnis annımMmt. Gericht VOTL ugen stellt: die Sünde des Unglaubens
Denn die Kırche 1St w1€e Christus, iıhr aupt, auch C Jesus, den Sohn Gottes, die Gerechtigkeit AUS dem lau-

„ZUum Fall un Zur Auferstehung vieler iın Israel ben ıh un das Gericht, das die Mächte dieser Welt
bloßstellt un die Seelen efreıt. Soweılt dıe ZU Oku-und einem Zeichen, dem wıdersprochen wird“ (Luk
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meniıschen Konzil versammelte Kirche diesen ımmer glei- mıiıt dem Kön7i] gelingt, dieser Einheit Ausdruck Ver-
chen Auftrag heute erfüllt, x1ibt S1e das herrliche, Christus eihen, wiıird das wunderbare Zeugnis leisten, dem die
verherrlichende Zeugn1s des Heıls (Joh 16, 14), das eın Christenheit glauben kann, dafß sıe eines Tages auch
Wunder Gottes 1St, WE 1mM Heıilıgen Geıst geschieht: den Prımat als heilsnotwendig erkennt. Das mMag
„Deıin Wort 1St die Wahrheit“ (Joh 1 17) eher geschehen, als der e1INsSt gefürchtete apst 6S ıcht

Eın Wunder Gottes ware auch, Wenn dieses Zeugn1s verschmäht, über das VO kirchlichen Gesetzbuch orge-
die Einheit der Kırche verkündete un darstellte, dafß sehene hinaus 1ine beträchtliche Zahl VO Sachverständi-
die Welt die Sendung Christi gylauben kann (Joh I SCmH der im Weltrat vereıinten Gemeinschaften Z vertrau-
Z E Dazu gehört 1n erster Linıe ıcht das Zeugn1s der lichen Teilhabe Konzıil einzuladen. Eın Papst, der VO
hierarchischen Einheıit, sondern das Eıinssein des Vaters den Beauftragten der getrennten Christen Rat nımmt,
miıt dem Sohne 1mM Heiligen Geıist, eın Myster1ium, das sıch zeıgt i1ne vollendetere Eınheit, als 1NSeTE Ekklesiologen
auch 1n der siıchtbaren Einheit der Apostel un ıhrer sıch haben traumen lassen. Johannes verlangt
Nachfolger kundtut, aber ıcht darın aufgeht. Die eigent- VO  ; sıch selber alles, gewährt das Vollmaßß se1iner hohe-
ıche Schwierigkeıit des Z weıiten Vatikanums liegt ohl priesterlichen Liebe un se1ın Vertrauen, un
ıcht 1n der VO' Ersten Vatıkanum begonnenen Enttal- VO den 1n seinem Namen geladenen (GGÄästen LLUL Auft-
Lung der Lehre VO der Kirche, denn die Lösung dieser merksamkeit un: Vertrauen, nıcht aber die Vorleistung
rage 1St Qut vorbereıtet worden und zeichnet sıch der Submissio. FEınen solchen apst hat och nıcht SC-
klar ab, daß 1Ur die Akzente umstrıtten sind. ber diese gveben. Hıer 1St das herrliche Zeugn1s für die Wahrheıt,
hierarchische Einheit besser durchzugliedern als bisher 1St Einheit un: Liebe der Kırche vorbereitet. Möge das Kon-
nıcht Selbstzweck, S1e 1St ıcht selber das San Mysterium 711 CS 198808  e 1ın gleicher charısmatischer Einsıcht fortführen.
des Glaubens, sondern verwaltet 1 Darum 1St diese Und auch 1n gleicher charısmatischer Liebe, die VO
rechtliche Einheit VO  e der Welt nıcht gefragt, nıcht e1N- Konzil wiırd. Darın hat die Gebetsmeinung alle
mal VO  a} der Christenheıt, die sıch 1im Weltrat der Kırchen ernsten Christen hınter sıch Es 1St 1n diesen Jahren fast
eine andersartıge, WEEC1111 auch vorläufige Gestalt siıchtbarer zuviel VO Liebe gesprochen un gyeschrieben worden,
Einheit gegeben Ha un ZWaar ın bewußter Absage da{flß 19853  $ sıch bereits dagegen wehren und den Vorrang
die 5SO$. zentralistische Einheit der römisch-katholischen der Wahrheit betonen mußste, die Ja mi1t Grund hier
Kırche. Soweılt das Z weıte Vatiıkanum e1in glaubwürdiges erster Stelle geENANNT wiırd. DDas VO  S der Kirche gefor-
Zeugn1s für die Einheit der Kırche wiırd, das die anderen derte Zeugni1s der Liebe als Zeugn1s Gottes erschöpft sich

ıcht 1m liebevollen Verhalten der Personen untereinan-Christen beachten, kommt esS schr daraut A daß dieses
Zeugn1s den Wıillen sichtbarer Eınheıt, den die Formel der, A2AZu gehört vielmehr iıne die Zerstreuung der hri-
des Weltrates VO  e Neu-Delhiı bekundet, wıirksam anspricht sten sachlich verstehende, also theologisch produktive
un: Aäutert. Das hat Kardıinal Bea 1n Hannover angedeu- Hırtenliebe, die ohne Vorleistungen un Zumutungen
tet. (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 2° . Es geht fängt, die Wahrheit Christi, ımmer S1e geglaubt un
also darum, nıcht be1 der bısher verwirklichten, durch gelebt wird, entdecken un:! anzuerkennen. Auch dar-

über 1St 1el geschrieben worden, zuletzt sehr umsıchtigviele Abspaltungen erreichten geschichtlichen Einheit
bleiben, die keineswegs NUr durch übernatürliche Wach- VO  2 Thomas Sartory OSB über „Das Mysteriıum der
samkeit behauptet worden 1St. Die vollendete, vollkom- Kıirche 1n reformatorischer Sıcht“ (vgl Mysterium Kırche

MÖl Seltener lesen WIr eindringlich un: ofteniNneNe Eınheit, tür die Jesus gyebetet hat (Joh 17 23); mu{fß
gefunden werden, un ıhr gehören U  ; einmal alle auf Ww1e bei Pauwels „Das Mysteriıum der Kırche 1in
Christus Getauften un: Jesus Christus als den gOött- der kirchlichen Verkündigung“ (ebd. IL, 649 f VO der
liıchen Herrn Glaubenden. ber die Lehre VO  - der Kıirche notwendigen Selbstkritik dem unzureichenden Kıiır-
SINg 1n der Regel VO  w der geschichtlichen Wirklichkeit chenverständnis be1 Klerus un Gläubigen der katholi-
der Einheit der römisch-katholischen Kırche Aaus, schen Kırche. Das Zeugnis der Liebe müßte aber damıt

anfangen, daß die Kirche, ehe S1e DA Belehrung der Ge-neuerdings erst die vest1g1a ecclesiae, die Zeichen der
Kırche, be] anderen christlichen Gemeinschaften ermi1ıt- schreitet,; alle Stadien der Selbstkritik durchlau-
teln un: der römiıschen Einheit iNnEesSsSeN. ten hat, bis sS1e der ıhr verliehenen Fülle gewiß seıin darf
Wenn jetzt Heınrich Fries 1n kühnem Versuch den viel- un in ıhrem Leben nachweisen kann, W as die Getrennten
tfaltigen Dienst der evangelischen Kırchen der römisch- wahrem Christusglauben bekennen und leben Das 1St
katholischen Kıirche POS1LELV bewertet und Aaus einem Sta- schwerer als noble Herablassung, überlegene Geduld un
LUS der Teilhabe dem gemeiınsam Katholischen erklärt apologetische Systemgewiıßheıt. Wır sollten sehr dafür
(„Der ekklesiologische Status der evangelıschen Kirche in beten, dafß das Konzil sıch einer ehrlichen Bestands-
katholischer Sıcht“ inl Münchener Theologische Zeitschrift aufnahme ber die Glaubenssituation der Katholiken
1962, Heft Z 83 D: MuUu auch VO  — der dogmatischen bereitfindet, Ww1e€e S1e eLWwa das Von We:ihbischof Reu
Voraussetzung ausgehen, da die Fülle Christiı 1n der 1mM Auftrage der Pastoralkonferenzen herausgegebene
katholischen Kırche prinzıpiell enthalten ISt. S0 wırd für alarmierende Buch „Glauben heute“ 1m kleinen eistet
die ökumenischen Christen leicht die Submission die oder wIıe s1e arl Rahner S } och prinzipieller autf dem
rechtliche, hierarchische Einheit der katholischen Kırche Katholikentag 1n Hannover versucht hat (vgl Herder-
ZUr nächsten Glaubensfrage, während doch das Konzıil Korrespondenz ds Jhg., D. Dıie anNnzZ:! Fülle Christı
durch selne VOapst gewünschte aktuelle Rückbesinnung annn nıcht ZzuLt durch Dekrete alleın, sondern NUr durch
auf die Fülle iıhres rsprungs 1n Christus auch die SCc- i1ne NEUEC Gesinnung verwirklicht werden. Diese ware der

Christen ZUEerst einmal ZUT: vollen Teilhabe Al überzeugende Ausweıs für das Charisma kirchlicher Liebe
Jesus Christus hinführen sollte. Die „vollendete Einheit“ Es würde die Kırche befähigen, andere Glaubensertahrun-
x1bt Gott „PCI ıpsum er Cu 1DSO er 1n 1DSO 1n der Einheit SCNH, die vielleicht dieselbe Wahrkheıt, A 1n anderer Be-
des Heılıgen Geıistes alle Ehre un: Verherrlichung“; un orifflichkeit oder Akzentuierung un 1n anderer kulturel-
SOWelt dem „Stellvertreter Chrsti, Johannes ler Färbung bekennen, gelten lassen.
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In diesem Zusammenhang se1 die Gewöhnung erinnert, Sıtuation in den Großstädten, Priesterberufe, Sakramen-
da{ß bei Katholiken Liebe SErn iın Verbindung MIt blin- tenspendung, Eheschließungen, Exerzitien, statıistische
dem Gehorsam gegenüber den Oberen un ıhren (Gesetzen Zahlen nach Diözesen un Dekanaten, ach den Bundes-
vorkommt, während die Zuordnung VO  - Liebe un TYEe1l- ändern. Als Besonderheit verdient der zusammengefafite
heıit, w1e S1e der Apostel Paulus erweıst, wenıger VeIr- Gesamthaushaltsplan des Erzbistums öln für ‚1958 un

ISE. Daher ebt in der katholischen Wirklichkeit ein 1960 Erwähnung.
Übermafß Devotıon bıs ZUur Furcht, die ach dem Apo-
ste] Johannes unvereinbar 1St miıt Liebe „Die vollendete
Liebe treibt die Furcht ZAUS  « Joh 4, 17—18), Ja S1e Ver- je Adveniat-Aktion Die Info?mationsstelle der Bischöt-
zıchtet möglıchst darauf, knechtliche Furcht erwecken 1961 der deutschen lıchen Kommıiıssıon für LateinamerikaKatholiken 1n Essen hat VOTL kurzem 1i1ne Bro-un sıch iıhrer bedienen, se1 1in der Leitung der
Kirche, se1l 1ın der Pastoral. Wenn diese katholische schüre „Bericht über die Aktion Lateinamerika“ Vel-

Gewöhnung einen Wandel erfahren hat, durch aps öffentlicht. S1ie enthält neben dem Hırtenwort der deut-
Johannes Wer seine MIt Weltklugheıit schen Bischöte Z Adventssonntag 1961 (vgl Herder-
elementare Güte für unrealistisch halten ollte, mOöge be- Korrespondenz Jhg., 125 un Zzwel Handschrei-
denken, dafß reı Jahre großartiger Vorbereitung des ben des Heıiligen Vaters ein Schreiben des olumbianı-
Zweıten Vatikanums ausschließlich seinem Impuls VEI- schen Botschafters in Bonn, Miguel Escobar Loöpez, der 1mM
danken sind. Er hat bereıits die Kiıirche 1ın ıne HCN ge1St- Namen der lateinamerikanischen Missionschets Kardınal
ıche Vertassung, Ja autf den Weg Z größeren Fülle Frings den ank für die geleistete Hılte ausspricht un
Christi gebracht. Möge das Konzil ıhm tolgen! die deutschen Bischöte bittet, „daß S1E neben der materiel-

len Hıltfe un: der womöglıchen Entsendung VO  3 Seelen-
hırten 1n UMNSCIEN verlassenen Kontinent IM! miıt

Meldungen der katholischen Welt der Kırche iın inbrünstigem Gebet (GoOtt uns

unterstutzen, damıt CI Nsere Regierungschets 1n de

Aus dem deutschen Sprachgebiet christlichen Lösung ullsefer Probleme erleuchte“.
ine Reihe VO Briefen VOon Bischötfen und Mıssıonaren

KIr‘  es Im Juli 19672 1STt Band DE  < des AUS den lateinamerikanischen Ländern spiegelt das Echo
Handbuch, „Kiırchlichen Handbüuchs“ erschienen
Band © €  z autf die Advenijat-Aktion wıder un Z1Dt Einblick 1n die

(herausgegeben VO Protessor Dr soz1ıalen un wırtschaftlichen Mißstände un: un elch
Franz Groner, Verlag Bachem, Köln) Mıt 672 unvorstellbaren Bedingungen die wenıgen Priester
Seiten 1St umfangreıcher als alle Vorganger, umtaßt ıhrer Aufgabe gerecht werden versuchen.
allerdings auch den Zeitraum VO  3 1957 b1ıs 1961 Mıt Be1i der Kollekte Al Adventssonntag wurden VO  3 den
außerordentlicher Sorgfalt un aller NUuUr erreichbaren deutschen Katholiken rund 73 Millionen gespendet,Vollständigkeit 1St darın das vielschichtige un oft 1Ur die W1e folgt verteilt wurden:
schwer zugängliche statıstisch-organisatorische Material
ZUSAMMENgELragEN. Land Anträge

gestel ] unterstutzte abgelehnte
Anträge Anträge

ausgezahlte
Beträgeine begrüßenswerte Neuerung 1St 1mM ersten Teıil ine

Argentinien 015 200Statistik der Weltkirche, die WI1e 1ın allen solchen Fiällen Bolivien 102 500auf den Zahlen des „Annuarıo Pontificıo0“ (1961) basijert. Brasılien 166 533 O0OÖ
In den tolgenden Teilen enthält der Band Chile 965 500

Costa Rıca 260 00O0Öıne Übersicht über die diözesane Organısatıon, die
200 0[010Orden un Genossenschaften, die Seminare, die katho- Dominik. Republik

lıschen Verbände un seelsorglichen Einrichtungen, die Ekuador 4720 0[010
Salvador 275 000Zeitschriften:;: Guatemala S0Ö (0OO

einen Überblick über die Jüngste kıirchliche un at- Haıtı 300 000
iche Gesetzgebung un Rechtsprechung (nach dem Tode Holländisch Guyana 20 000

Honduras 105 000VO  ; Protessor Nıkolaus Hilling, Freiburg, bearbeitet VO  n amaıka 100 000Protessor arl Weıinzıerl) 9 Karibische Föderation
eın Kapitel über die katholische Weltmission und den Kolumbien 730 000

Kuba 300 000deutschen Beıtrag hierzu (Wilhelm Hunger 5 ], onn); 000eine ausführliche Analyse des deutschen Schulwesens Mexiko
Martınique

820 01010relig1iösen Gesichtspunkten (Professor Franz Gro- 400 000Nikaraguaner) Panama N RN NN AA OcC HIMN 200 000
eine Übersicht ber die deutsche Auslandseelsorge, die Paraguay 11 895 000

deutsche Diaspora, den Carıtas- Verband, das bıschöfliche Peru 15 825 O00
Puerto Rıco 2725 000Werk „Miısereor“. Als Arbeit des Pastoral-soziologischen Uruguay 23653 000Instituts 1n Essen 1St die Entwicklung der Kırchenaustritte Venezuela 820 000

und Kirchenübertritte dargestellt (Dr Norbert Greıin- Spanıen
acher Sonstige Anträge 31

NN STENST AA n A A A OR Q DON
102 000

Die Volkszählung von 1956 bzw. 1950 bot die Mög- Gesamt 406 203 193 200
ichkeit einer Untersuchung über die Bevölkerungs-verhältnisse 1n West- un Mitteldeutschland (Dr DPeter eıtere 200 01010 erhielten die Nationalsekretarıiate.
Van Hauten). 1400 000 wurden die Nationalseminare für

Den etzten un umfangreichsten Abschnitt machen die Lateinamerika in Belgien (300 01010 DM), Frankreich
kirchlichen Statistiken 3.1_152 Verteilung der Katholiken, 200 000 DM), Italien 500 000 DM) un Spanıen
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